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30 Jahre Bestehen des 

Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, 

 Landeskunde und Volkskultur e.V.  

Teil 1 

Am 13.12.2020 kann der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur 
e.V. seinen 30sten Geburtstag feiern. Sorge um den Erhalt der Boden – und Baudenkmäler von 
Wellesweiler, der Stengel-Kirche, des Junkerhauses sowie der Zeugnisse aus der gallo-römischen 
Besiedlungszeit im Kasbruch und der Fliehburg auf dem Maikesselkopf waren Anlass, diesen Verein 
zu gründen.  
 
Der Verein begann seine Arbeit bereits im Jahre 1991 aufzunehmen mit einem Vortragsprogramm, 
mit Bildvorträgen, Exkursionen und Führungen. Schwerpunkte waren zunächst die Führungen im 
Kasbruch und auf dem Gebiet der ehemaligen Grube Wellesweiler. Ein anspruchsvolles 
Vortragsprogramm ermöglicht den Mitgliedern und Besuchern, sich über den aktuellen Stand neuerer 
Forschungen und Erkenntnisse im historischen Bereich zu informieren. Über 160 Vorträge mit 
namhaften Referentinnen – und Referenten wurden bisher zuletzt im Junkerhaus durgeführt. Die 
Referenten loben die Atmosphäre und das Publikum, so dass sie gerne nach Wellesweiler kommen.  
 
1994 wandte sich der Verein, zusammen mit der Arbeitsgemeinschaft für Landeskunde im 
historischen Verein für die Saargegend, mit einer Resolution an die Öffentlichkeit, mit der er für den 
Erhalt der Stengel-Kirche eintrat und Forderungen nach Ausgrabungen im Zuge der damaligen 
Baumaßnahmen erhob.                                                                                       Fortsetzung Rückseite 
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Namhafte Unterstützung erfuhr der Verein von vielen namhaften Wissenschaftlern für sein 
Engagement, das schließlich zu Grabungen führte. Früh begann sich der Verein auch mit eigenen 
Publikationen zu beschäftigen. Herausragend sind das von Prof. Dr. Alfons Kolling geschriebene 
Buch „Ein gallo-römisches Quellheiligtum: KASBRUCH“, „Eine Jugend im Forsthaus Eberstein“, 
„Die Bau- und kunstgeschichtliche Entwicklung des Dorfes Wellesweiler im Überblick“ von Dr. 
Christof Trepesch und die beiden Postkartenbücher von Neunkirchen.  
 
1999 konnte der Verein das Haus der ehem. Gaststätte Hoppstädter in der Rettenstraße für 30 Jahre 
pachten. Mit hohem finanziellen Aufwand gelang es, dort Räume für ein Archiv und eine Bibliothek 
einzurichten und Arbeitsplätze zu schaffen. So konnte der Verein Belege zur historischen 
Entwicklung des Dorfes Wellesweiler, seiner Bewohner und deren Erwerbsgrundlage, wie dem 
Bergbau, der Landwirtschaft und den Ziegeleien zusammentragen und archivieren.   
                                                                                                                Fortsetzung nächste Ausgabe 
 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 

Frohe Weihnachten und einen guten rutsch in neue Jahr 2021 

Auch in diesem Jahr müssen sie auf unsere beliebten Mitbringsel des Wellesweiler Arbeitskreises für 
Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. zu Weihnachten nicht verzichten. 

 
Verschiedene Edelbrände sowie der Kalender 2021 sind in der Bäckerei Borsdorff erhältlich. 


